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Ein Unternehmen der bauverein AG Darmstadt

        Wir machen 
Wohnen ]passgenau[
Die HEAG Wohnbau GmbH – Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen des Wohnens und moderner Wohnungswirtschaft.

www.heagwohnbau.de

Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
Sudetenstraße 23 • 64521 Groß-Gerau • Telefon 06152/92 52-0 

www.merkert-bad.de - info@merkert-bad.de

Bäder zum Wohlfühlen • Modernes Heizen mit SystemSudetenstraße 23 • 64521 Groß-Gerau • Telefon 06152/92 52-0 
www.merkert-bad.de - info@merkert-bad.de

Bäder zum Wohlfühlen • Modernes Heizen mit System

Finanzieren Sie sich jetzt Ihre Träume. 

Möbelprofi s seit 1863.
Möbel Heidenreich GmbH 

Sudetenstrasse 11
64521 Groß-Gerau 

Tel: 06152/17766-0
Mail: info@moebel-heidenreich.de 

www.moebel-heidenreich.de 
Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Mail: info@moebel-heidenreich.de 

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhru.v.m.

Große
Marken,
kleine
Preise! Keine 70% 

auf Neubestellungen.
Was zählt, ist der beste Endpreis.

Ehrliche Preise seit 1863. Kaufen Sie keine 
 Möbel, bevor Sie nicht bei uns waren!

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Jetzt schon vormerken!

16. und 
17. Juni 

2018

DIEBURG
Im

Schlossgarten

Erstes Bildungsfrühstück des Jahres 2018 in Gernsheim
Lebhafte Diskussions-Runde zur Schulpolitik im Gernsheimer Gymnasium

Groß-Gerau – Wie viele Fa-
cetten das Thema Bildung 
und Schule hat, wurde er-
neut beim Bildungsfrüh-
stück des Kreises Groß-Ge-
rau deutlich. Zum Auftakt 
der Reihe in diesem Jahr 
trafen sich rund 40 Inter-
essierte in den Räumen des 
Gernsheimer Gymnasiums. 
Um Moderator Udo Döring 
versammelten sich Landrat 
Thomas Will, Schulleiterin 
Sigrid Faller, Kreiseltern-
beiratsvorsitzender Stefan 
Stein und Willi Hutma-
cher, Leiter des parlamen-
tarischen Büros der Stadt 
Gernsheim.

Zu der lebhaften Runde auf 
dem Podium gesellten sich 
später im Wechsel mehrere 
Eltern- und Lehrervertreter. 
Der Austausch reichte vom 
allgemeinen Thema Leh-
rermangel - für dessen Be-
hebung der Kreis allerdings 
nicht zuständig ist – über 
Ganztagsangebot, Schulsozi-
alarbeit und Inklusion bis zur 
Ausstattung von Schulen im 
Kreis und zum Schwimmun-
terricht.

Noch haben Gymnasien kei-
nen Anspruch auf Schulsozi-
alarbeit, sagte Sigrid Faller. 
Zum Glück werde dies im 
Kreis anders gesehen. Die 
Stadt unterstützt diese Linie, 
indem ihr Jugendpfleger mit 
einem Teil seiner Arbeitszeit 
am Gymnasium als Schulso-
zialarbeiter präsent ist. „Die 
Rückmeldungen aus der El-
ternschaft zu diesem Ange-
bot sind ausgezeichnet“, sag-
te Willi Hutmacher.

Stefan Stein bezeichnete es 
als wichtig für die Schülerin-
nen und Schüler, dass sie oh-
ne Lehrer oder Eltern  zu je-
mandem hingehen und sich 
in einer schwierigen Situati-
on Rat holen können. Land-
rat Will äußerte die Hoff-
nung, dass Schulsozialarbeit 
an Gymnasien bei den politi-
schen Entscheidungsträgern 

künftig eine größere Bedeu-
tung beigemessen wird.
Die jetzt neue, ergänzen-
de Schulsozialarbeit, die 
das Land an Grundschulen 
anbiete, sei wegen der un-
terschiedlichen Bezahlung 
und der fehlenden pädago-
gischen Verzahnung mit den 
vom Kreis gestellten Kräften 
problematisch.

Mit der Stadt Gernsheim in-
des läuft die Zusammenar-
beit gut. Auch, was die Ganz-
tagsangebote betrifft. So ist 
man aktuell dabei, die Finan-
zierung der Nachmittagsbe-
treuung an der Peter-Schöf-
fer-Grundschule, die bislang 
von einem Verein übernom-
men wurde, mit dem Kreis 
vertraglich zu fixieren, wie 
Willi Hutmacher erklärte. 
Der Landrat betonte, dass es 
immer wieder bilaterale Ver-
einbarungen zwischen dem 
Kreis und einzelnen Kom-
munen gibt, um optimale 
Bildungsvoraussetzungen zu 
schaffen.

Die Lage an der Peter-Schöf-
fer-Schule blieb noch eine 
Weile Thema, denn eine 
Lehrerin sprach den Landrat 

auf die derzeit beengten Ver-
hältnisse an: „Wir platzen aus 
allen Nähten.“ Den Grund 
dafür sieht Angela Friese in 
steigenden Schülerzahlen, 
dem guten Ausbau des Ganz-
tagsangebots und der Inklu-
sion. Ein Fachraum Musik sei 
bereits zweckentfremdet, au-
ßerdem wurde ein Container 
an der Grundschule aufge-
stellt. Dies sollte, wie Thomas 
Will („Ich bin kein Freund 
von Containern“) betonte, 
nur eine Zwischenlösung 
sein. Allerdings seien im ge-
samten Landkreis als Teil des 
Rhein-Main-Ballungsraums 
steigende Schülerzahlen zu 
verzeichnen. Daher werde 
nach Erweiterungsmöglich-
keiten gesucht; die Schiller-
schule soll Dependance der 
Grundschule werden.

Am Beispiel der Schöffer-
schule wurde deutlich, vor 
welchen Herausforderungen 
der Kreis als Schulträger beim 
Ausbau seiner Schulen steht. 
Angesichts der Zuwanderung 
in den Landkreis  wird überall 
mehr Geld gebraucht. Letzt-
lich zahlen aber die Kommu-
nen in die Schulumlage des 
Kreises ein, und auch deren 

Möglichkeiten (Steuern zu 
erhöhen) sind irgendwann 
ausgeschöpft. „Wir kämpfen 
Jahr für Jahr darum, dass wir 
mehr Mittel bekommen“, 
sagte der Landrat. Das vor-
handene Geld reiche nicht, 
weil sich die Rahmenbedin-
gungen grundlegend geän-
dert haben.
Er bedauert, dass die Bal-
lungsraumproblematik auf 
den höheren politischen 
Ebenen nicht gesehen wird. 
Und auch Förderprogramme 
seien kein Allheilmittel, wenn 
daraus - wie bei „KIP macht 
Schule“ - nur Gebäudesanie-
rungen, aber keine Neu- und 
Ersatzbauten finanziert wür-
den: „Wenn wir es nicht hin-
bekommen, diesen ganzen 
bürokratischen Quark ein 
Stück weit zurückzunehmen, 
werden wir beim Thema Bil-
dung nicht weiterkommen“, 
nahm Thomas Will kein Blatt 
vor den Mund.

Moderator Döring ergänzte 
einen Satz des Vorsitzenden 
des Verbandes Bildung und 
Erziehung (VBE), Udo Beck-
mann: „Kein Politiker darf er-
warten, dass sich die riesigen 
Herausforderungen wie In-

klusion und Integration, das 
Lernen in der digitalen Welt 
und der Lehrermangel be-
wältigen lassen, wenn Politik 
sich weiter weigert, das erfor-
derliche Geld in die Hand zu 
nehmen.“

So wird der Kreis entspre-
chend seinen finanziellen 
Möglichkeiten das Beste für 
die Bildung geben. Sein Vor-
teil im Vergleich zu anderen 
Kommunen ist dabei, dass 
bereits früh, in den neunziger 
Jahren, mit Schulsanierung 
und -Modernisierung be-
gonnen wurde. Fast 400 Mil-
lionen Euro wurden seitdem 
investiert.
Auch in die Ausstattung fließt 
kontinuierlich Geld. Dabei 
wird bei der Möbelauswahl 
– Mobiliar ist ein zentrales 
Thema bei der Beschaffung, 
so der Landrat – auch auf den 
Aspekt Schule und Gesund-
heit geachtet.

Auch zum Thema Inklusion 
entspann sich eine lebhafte 
Debatte, ausgelöst durch ei-
nen Vater, dessen Kind sich 
ständig an neue Inklusions-
Helfer (I-Helfer) gewöhnen 
musste. Der Kreis stellt zwar 
einen zweistelligen Millio-
nenbetrag pro Jahr für I-Hel-
fer bereit, der laut Landrat 
weiter steigen werde. „Aber 
wir haben an dieser Stelle 
einen unverantwortlichen 
Flickenteppich“, was die 
Trägerschaft angehe, so Will. 
Dass freie Träger, die die 
Helferinnen und Helfer an-
stellen, zwischengeschaltet 
seien, bezeichnete er als Krü-
cke und für die Bildungsland-
schaft in Deutschland „ein 
Unding“. Bei der „von uns 
allen gewünschten“ Inklusi-
on müssten die Knackpunkte 
Anstellungsträgerschaft und 
pädagogische Ausbildung 
besser geregelt werden. Der 
Landrat wünschte sich in die-
sem Zusammenhang, dass 
die Kultusministerkonferenz 
aktiv wird. 
 ggr

Das Podium beim Bildungsfrühstück im Gernsheimer Gymnasium (von links): Willi Hutmacher von der 
Stadt Gernsheim, Schulleiterin Sigrid Faller, Moderator Udo Döring, Landrat Thomas Will und Kreiseltern-
beiratsvorsitzender Stefan Stein. Foto: Kreisverwaltung

Jugendsammelwoche 2018 - vom 16. bis 26. März 
Nauheims Jugend engagiert sich für einen guten Zweck

Groß-Gerau - Die diesjäh-
rige Jugendsammelwoche 
findet in der Zeit vom 16. 
März bis zum 26. März 2018 
statt. Sinnvolle Jugendar-
beit ist wertvoll und braucht 
Unterstützung. Aus diesem 
Grund geht auch Nauheims 
Jugend sammeln.

Die Kinder- und Jugendför-
derung Nauheim hatte am 
Donnerstag, den 01. März 
2018 um 18.30 Uhr alle Nau-
heimer Jugendverbände zu 
einem Informationsabend in 

den Kinder- und Jugendkul-
turbahnhof X-Presso eingela-
den. An diesem Termin wur-
de die Einteilung der Sam-
melgebiete vorgenommen 
und die Unterlagen (Sam-
melausweise, Empfangsbe-
stätigungen, Sammellisten) 
verteilt.

Die Jugendsammelwoche ist 
seit über 60 Jahren ein Ge-
meinschaftsprojekt der sam-
melnden Gruppen mit den 
Jugendämtern und dem Hes-
sischen Jugendring. Rund 

75.000 Menschen engagieren 
sich in Hessen in Jugendver-
bänden mit dem Ziel, Kin-
dern und Jugendlichen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung anzubieten. Schirmherr 
der Jugendsammelwoche 
ist Ministerpräsident Volker 
Bouffier.

Der Erlös der Sammlung geht 
zur Hälfte an die sammeln-
den Gruppen. Die andere 
Hälfte erhält der Hessische 
Jugendring zu 30 % und das 
Stadt- bzw. Kreisjugendamt 

zu 20 % für die Kinder- und 
Jugendarbeit. Die Kinder- 
und Jugendförderung Nau-
heim lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger zur Unterstüt-
zung der sammelnden Grup-
pen ein.
Folgende Vereine und Orga-
nisationen nehmen an der 
Jugendsammelwoche 2018 in 
Nauheim teil:

• Jugendfeuerwehr 
Nauheim / JF Nauheim
• Jugend-Rotkreuz 
Nauheim / JRK Nauheim

• Sportflieger-Club 
Gerauer Land / SFC Gerauer 
Land
• Verband Christli-
cher Pfadfinder / VCP Nau-
heim

Weitere Informationen zur 
Jugendsammelwoche in 
Nauheim gibt es auf der 
Homepage der Gemein-
de Nauheim: http://www.
nauheim.de/seite/348483/
jugendsammelwoche-(jsw).
html 
 ggr
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Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 17. März:
Christa Gremm 75 Jahre

Hans Schaad 70 Jahre

Mo., 19. März:
Harry Nitsche 80 Jahre

Do., 22. März:
Leonhard Hierl 80 Jahre

Gisela Lehr 70 Jahre

Martha Oehlrich 80 Jahre

Fr., 23. März:
Dorthea Zuber 95 Jahre

Dornheim
Mi., 21. März:
Gerhard Brünger 70 Jahre

Elfriede Ehlert 90 Jahre

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH des 
Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

9. Anträge
 92/2016-2021, Fraktion Freie Wähler – Bürgerliste, Arbeitskreis Neubau Haus Raiss
 93/2016-2021, Fraktion GRÜNE, alternative Antriebstechnologien 
 94/2016-2021, Fraktion GRÜNE, Radaranlage in Berkach
 95/2016-2021, Fraktion GRÜNE, Radaranlage in Wallerstädten
10. Anfragen
 71/2016-2021, Fraktion SPD, Jugendzentrum
 72/2016-2021, Fraktion SPD, Kinder- und Jugendforum
 73/2016-2021, Fraktion SPD, städt. Kinder- und Jugendfest
 74/2016-2021, Fraktion Freie Wähler – Bürgerliste, Neubau Haus Raiss 
11. Mitteilungen
12. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen.

Klaus Meinke
Stadtverordnetenvorsteher 

Bauleitplanung der Kreisstadt Groß-Gerau
Bebauungsplan „Bau- und Betriebshof am Nordring“
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Planungs-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadtverordnetenversammlung der 
Kreisstadt Groß-Gerau hat in seiner Sitzung am 21.02.2018 den Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan „Bau- und Betriebshof am Nordring“ gefasst.
Dieser Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:
1. Der Planungs-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss beschließt die Aufstellung des Be-
 bauungsplanes „Bau- und Betriebshof am Nordring“.
2. Der Geltungsbereich wird gemäß der Anlage 1 - die Bestandteil des Beschlusses ist - festge-
 legt.
3. Der Bebauungsplan soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Neubau des Bau- 
 und Betriebshofes auf dem kommunalen Grundstück Gemarkung Groß-Gerau, Flur 19, Fl.St.
 Nr. 617/3 am Nordring unter Einbeziehung der angrenzenden Ackerparzelle Fl.St.Nr. 617/2 
 schaffen.“

Folgende Grundstücke sind Bestandteil des Plangebietes (Gemarkung Groß-Gerau)

 Flur Fl.St.Nr. Flächen größe (m²) Eigentum derzeit ausgeübte Nutzung
 19 617/3 14.326,00 Stadt GG Betriebshofgelände
 19 617/2 1.696,00 privat Acker

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Richard Zarges, Erster Stadtrat

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 27.02.2018 folgende Satzung be-
schlossen, die hiermit gemäß § 16 Abs. 2 Satz 1 BauGB und § 6 der Hauptsatzung der Kreisstadt 
Groß-Gerau öffentlich bekannt gemacht wird:

Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Bereich des Bebauungsplanes 
„Odenwaldstraße - 1. Änderung“
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 27.02.2018 auf der Grundlage der §§ 
14 Abs. 1, 16 Abs. 1 und 17 (1) Satz 3 BauGB folgende
Satzung
beschlossen:

§ 1
(1) Die Geltungsdauer der Veränderungssperre für den Bereich des Bebauungsplanes „Odenwald-
straße - 1. Änderung“ wird um ein Jahr verlängert.
(2) Die Veränderungssperre gilt weiterhin für den gesamten Geltungsbereich der 
 1. Änderung des Bebauungsplanes „Odenwaldstraße“.
 Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung entspricht dem Geltungsbereich des 
 Bebauungsplanes „Odenwaldstraße“ und hat folgende Begrenzungen:
 Die Planungsgrenze verläuft im Norden entlang der südlichen Grenzen der Parzellen Gemar-
 kung Dornberg, Flur 2, Nr. 290/1 und 4 (teilweise Schlesische Straße) und 
 biegt an der südwestlichen Grundstücksgrenze der Parzelle 64/3 (Gemarkung Groß-
 Gerau, Flur 4, Darmstädter Str. 121) nach Osten in die Darmstädter Straße (südwestliche 
 Grenze des Grundstücks Gemarkung Groß-Gerau, Flur 4, Nr. 173/2 und westliche Grenze des 
 Grundstücks Gemarkung Dornberg, Flur 2, Nr. 354/5) ab. Im Süden verläuft die Planungs-
 grenze entlang der nördlichen Grenze der Grundstücke Gemarkung Dornberg, Flur 2, Nr. 288/1 
 (Neuweg) und 339. Im Westen verläuft sie entlang der östlichen Grenzen der Parzellen Gemar-
 kung Dornberg, Flur 2, Nr. 335/1 u. 3.
(3) Im Gebiet der Veränderungssperre dürfen
 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht besei-
 tigt werden; erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von  Grundstücken 
 und baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzei-
 gepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.
(4) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungs
 sperre eine Ausnahme zugelassen werden.
(5) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
 sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechtes Kenntnis 
 erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte be-
 gonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausge-
 übten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.

§ 2
Diese Satzung tritt mit Ablauf der Veränderungssperre vom 15.03.2016 in Kraft. Sie tritt außer 
Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung für das von der Veränderungs-sperre betroffene Ge-
biet rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch am 18.03.2019.

Groß-Gerau, den 12.03.2018
Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Richard Zarges, Erster Stadtrat

Geltungsbereich der Veränderungssperre

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Richard Zarges, Erster Stadtrat 

www.gross-gerau.de

Offenlegung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau
Das Protokoll der 22. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 05.03.2018 liegt in der Zeit 
vom 15.03.2018 – 22.03.2018, im Stadthaus, Am Markplatz 1, 64521 Groß-Gerau, 1. Stock, 
Zimmer 1.10, während der allgemeinen Dienststunden (montags, mittwochs und freitags 08:00 
Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr) zur allgemeinen Einsichtnahme offen.

Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau

Einladung Nr. 23/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer außerordentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung mit öf-
fentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
Gremium: Stadtverordnetenversammlung
Sitzungstermin: Dienstag, 20. März 2018, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Stadthalle, Jahnstraße 14, 64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
4. Bericht des Bürgermeisters
5. Beschlussfassung über die Einsprüche und die Gültigkeit der Direktwahl der Bürger-
 meisterin/des Bürgermeisters vom 21. Januar und 4. Februar 2018 gemäß § 50 Kommu-
 nalwahlgesetz (KWG)
6. Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung einer Stadträtin/eines Stadtrates
7. Ernennung des Stadtbrandinspektors
8. Bebauungsplan „Ausbau des Knotenpunktes Oppenheimer Straße / L 3094 / Südring“
 Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Bunter Hund?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 / 3 92 98 - 33

i 

Tickets zu gewinnen!

Der Gerauer Rundblick verlost 
3x2 Eintrittskarten für diese 
Veranstaltung. Schicken Sie eine 
Email mit vollständigen Kon-
taktdaten bis zum 31.03.2018 an  
redaktion@combi-medien.de und 
mit etwas Glück sind Sie dabei!

Zeitliche Verzögerung durch Kälteperiode
Minusgrade behinderten Arbeiten an der GGV-Baustelle

Groß-Gerau - In Reaktion 
auf die im letzten Jahr er-
lebten Unterbrechungen 
der Stromversorgung ver-
legt die Stadtwerke Groß-
Gerau Versorgungs GmbH 
(GGV) in innerstädtischen 
Straßen neue Mittelspan-
nungskabel. 

Im Bereich von Jakob-Urban-
Straße und Helwigstraße 
sorgte der Wintereinbruch 
mit starken Minusgraden für 

eine drastische Bauverzöge-
rung der bereits Ende 2017 
begonnenen Verlegung von 
Kabelanlagen, teilt der ver-
antwortliche Leiter der GGV-
Stromnetze Michael Korn-
mann mit.

Der Boden wie auch der 
Pflasterbereich seien bei 
Minusgraden nicht zu bear-
beiten. Zudem gelte es, das 
Legen von Kabelanlagen bei 
einer Temperatur unterhalb 

von fünf Grad Plus aus Ge-
währleistungsgründen zu 
vermeiden. 

In Anbetracht der zwischen-
zeitlich wieder wärmeren 
Wetterlage werden die Arbei-
ten nun zügig fortgesetzt und 
sollten in rund zwei Wochen 
abgeschlossen sein, so Korn-
mann, der Anwohner und 
Bürger um Verständnis für 
die Umstände und den zeitli-
chen  Verzug bittet.  ggr 

Schulkonzert der Städtischen Musikschule
Gut 100 Schüler musizieren auf der Bühne der Stadthalle

Groß-Gerau - Zum Früh-
lingsanfang lädt die städti-
sche Musikschule für Sonn-
tag, 18. März 2018, zu einem 
musikalisch bunten Kon-
zert in die Stadthalle ein. 
Beginn des musikalischen 
Reigens, bei dem zahlrei-
che Orchester, Bands und 
Chöre eine Kostprobe ihres 
Könnens geben, ist um 16 
Uhr. 

Sämtliche Instrumentalisten 
und Sänger – auf der Büh-
ne sind mehr als 100 Kinder 
und Jugendliche zu erleben 
– besuchen allgemeinbil-
dende Schulen in der Kreis-
stadt, mit denen die städti-
sche Musikschule seit dem 
Jahr 2004 kooperiert. Zu den 
Akteuren des bevorstehen-
den Konzerts gehören die 
Blockflöten-Arbeitsgemein-
schaften der Grundschule 
Dornheim, der Schulchor der 
Nordschule, die Trommel-

Arbeitsgemeinschaften der 
Grundschulen Wallerstädten 
und Dornheim, das Orches-
ter der Bläserklasse 6 der 
Martin-Buber-Schule sowie 
drei Rock-Bands der Luise-
Büchner-Schule.

Die Nachwuchsmusiker prä-
sentieren Titel von Rolf Zuck-
owski, Peter Maffay, Antonin 
Dvorak, Joey Tempest und 
Max Freedman. Auch Num-
mern bekannter Bands wie 

„Kiss“, „One Republic“ oder 
„Green Day“ finden sich auf 
dem Konzertprogramm.

Die Bewirtung während des 
Konzertnachmittags über-
nehmen in bewährter Weise 
Eltern der Martin-Buber-
Schule. Die Schirmherrschaft 
für das Schulkonzert hat der 
Erste Stadtrat Richard Zarges 
übernommen.
 ggr

Die Trommelgruppe des Dozenten Charly Wambold, aufgenommen 
beim Schulkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Kreisverwaltung

Frühlingsstimmung in Treburs Geschäften
Verkaufsoffener Sonntag am 18. März

Trebur- Am Sonntag, den 
18. März 2018, von 13-18 
Uhr öffnen die Treburer Ge-
schäfte zum Einkaufen und 
Informieren. Mode und Gar-
dinen Britz bietet ein Haus 
voller neuer Frühjahrs und 
Sommermode. Es gibt über-
raschnde neue Farben und 
Trends zu bestaunen.

In der Gardinenabteilung 
berät Herr Weiß gerne über 
die Trends bei Gardinen, 
Sonnen- und Insektenschutz 
sowie Markisen für die heiße 
Jahreszeit .

Auf der Weed gibt es vielfälit-
ge Wochenmarkt-Beschicker, 
das Feinkostparadies bietet 
schmackhafte Brotaufstriche 
und verschiedene, eingeleg-
te Leckereien. Beim Schau-
stellerbetrieb Henke gibt es 
deftiges vom Grill. Sabine’s 
Mode öffnet ihre Tür für neue 
Modetrends. Gegenüber in-
formiert  Brillen Hurlin über 
neue Brillenformen und Son-
nenbrillen. Die Bücherwür-
mer finden bei Seitenweise 
eine große Auswahl.
Das Teehaus Trebur ist auch 
komplett auf Frühlings-Deko 

und aktuelle Teesorten ein-
gestellt.

Die Landfrauen präsentieren 
neue Oster- und Frühlings-
dekorationen sowie süße und 
herzhafte Köstlichkeiten. Die 
Lindenschule bietet auf der 
„Weet“ vor der Volksbank 
einen Fahrradflohmarkt an. 
„Trebur bietet Vielfalt – ge-
nießen Sie einen entspann-
ten Bummel“. Der Gewerbe-
verein Trebur freut sich auf 
zahlreiche Besucher.

 ggr

Gegen alltägliche Diskriminierung 
Workshop „Rassismus wahrnehmen und reagieren“

Groß-Gerau – Die Veran-
staltung der Kreisjugend-
förderung in Kooperation 
mit dem Büro für Integrati-
on des Kreises Groß-Gerau 
„Rassismus wahrnehmen 
und reagieren“ setzt sich 
mit dem Umgang mit Ras-
sismus in der Sprache ausei-
nander. Doch die Wahrneh-
mung hierfür gestaltet sich 
oft schwierig – gerade für 
diejenigen, die nicht selbst 
von rassistischen Zuschrei-
bungen betroffen sind.

Gerade im Kontext der ak-
tuellen Diskussionen um 
geflüchtete Menschen se-
hen wir uns mit menschen-
feindlichen und rassistischen 
Aussagen konfrontiert. Wir 
wollen reagieren – doch wo 
stehen wir selbst innerhalb 
gesellschaftlicher Verände-

rungen? In der Veranstaltung 
werden die Teilnehmenden 
mit Vortrag, Workshop und 
Diskussion einen kritischen 
Blick auf Diskriminierung 
durch Sprache und Bilder 
werfen, sich mit (oft unbe-
wussten) Wortbedeutungen 
auseinander setzen und sich 
auf diese Weise einem Ver-
ständnis des Phänomens 
Alltagsrassismus annähern – 
um diesem letztendlich bes-
ser etwas entgegensetzen zu 
können. Referentinnen an 
diesem Abend sind Denise 
Bergold-Caldwell und Jasmin 
Scholle von „in.bildung“ – 
Diversitätsbewusste Bildung 
und Beratung.

Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des Netzwerkes ge-
gen (Rechts)-Extremismus 
und Rassismus am 19. April 

2018, von 18 bis 20.30 Uhr 
im Landratsamt Groß-Ger-
au statt und richtet sich an 
Multiplikator/innen der Kin-
der- und Jugendarbeit, Eh-
renamtliche und alle, die sich 
aktiv gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus einset-
zen möchten aus dem Kreis 
Groß-Gerau.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich, der Anmeldeschluss ist 
am 06. April 2018 Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
deunterlagen und weitere 
Informationen gibt es bei: 
Kreisjugendförderung, Wil-
helm-Seipp-Straße 4, 64521 
Groß-Gerau, 06152 989-450 
(Frau Köppler) und Telefon 
06152 989-466 (Herr Traut-
mann), E-Mail jf@kreisgg.de.

 ggr
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(spp-o) Wer heute geboren 
wird, hat gute Chancen, 
über 90 Jahre lang zu leben. 
Das heißt aber auch, dass 
die Zähne viele Jahrzehnte 
lang beansprucht werden. 
Trotz guter Pflege und mo-
derner Behandlungen ist es 
nicht immer möglich, das 
natürliche Gebiss vollstän-
dig zu erhalten. 

Zum Glück muss ein hohes Al-
ter nicht automatisch ein Grund 
dafür sein, auf Implantate zu 
verzichten: „Entscheidend ist 
allein ein guter gesundheitlicher 
Zustand des Patienten“, sagt  
Dr. Rainer Valentin, Vorstandsmit-
glied der Deutschen Gesellschaft 
für Zahnärztliche Implantolo-
gie e. V. (DGZI). „Außerdem ist 
es wichtig, dass im Bereich der 

Zahnlücke ausreichend Knochen-
material zur Verfügung steht.“ 
Auch wenn das Einsetzen eines 

Zahnimplantates ein vergleichs-
weise harmloser Eingriff ist, muss 
jeder Patient eine gute gesund-
heitliche Allgemeinverfassung 
mitbringen. Sinnvoll ist es daher, 
vor einer geplanten Behandlung 
den Hausarzt zu Rate zu ziehen. 
Es gilt, beispielsweise Herz- oder 
Kreislaufprobleme zu berücksich-
tigen – ebenso wie die Einnahme 
von Medikamenten, die die Blut-
gerinnung hemmen. „Zudem er-
höhen einige chronische Krank-

heiten das Risiko, dass es nach 
dem Einsetzen der Implantate 
zu Wundheilungsstörungen kom-
men kann. Dazu zählt zum Bei-
spiel eine Diabeteserkrankung, 
die bei älteren Patienten häu-
figer auftritt als bei jüngeren“, 
sagt Dr. Valentin (www.dgzi.de). 
In diesem Fall ist ein erfahrener 
Spezialist gefragt: Er muss ein-
schätzen, ob das Risiko für einen 
Implantatverlust zu groß wäre.

Zahnimplantate für Senioren

- Anzeige -

We� ne� &

Ein schönes Lächeln muss 
nicht teuer sein ...
• Neuer Zahnersatz in Top-Qualität
• Angstpatienten willkommen
• Vereinbaren Sie einen unverbind- 

lichen Beratungstermin

Zahnarztpraxis Dr. Mladen Mamuša
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 15 · 64331 Weiterstadt-Brh.
Telefon 06150/40303

Wer häufig unter Kopf-, Na-
cken- oder Rückenschmerzen 
leidet, kommt meist nicht auf 
die Idee, diese Beschwerden 
mit den Zähnen in Verbindung 
zu bringen. Wenn die Zähne 
nicht richtig aufeinanderpas-
sen, hat das gravierende Aus-
wirkungen auf unseren Körper. 
Wer kennt das nicht? Jemand 
der „verbissen“ dreinschaut, 
hat wohl gerade eine harte 
Nuss zu knacken. Wer andau-
ernden Stress oder emotionale 
Ausnahmesituationen zu be-
wältigen hat, greift nur allzu 
oft zu der meist unbewussten 
Bewältigungsstrategie, sich 
„durchzubeißen“. 
Nächtliches Knirschen oder 
Pressen auf den Zähnen führt 

nicht nur zu Muskelverspan-
nungen der Kaumuskulatur, 
sondern auch der angrenzen-
den Muskelketten im Nacken-,  
Schulter- und Rückenbereich. 
Im weiteren Verlauf können 
auch Knacken oder Schmer-
zen in den Kiefergelenken 
auftreten. Selbst Beinlängen-
differenzen resultieren nicht 
selten aus einer fehlenden 
Abstützung der Kiefer. Das 
Ausmaß dieser Fehlfunktion 
des Kausystems, auch Crani-
omandibuläre-Dysfunktion 
(CMD) genannt, ermitteln wir 
in unserer Praxis durch eine 
funktionsdiagnostische Un-
tersuchung der Kiefergelenke 
und des Kausystems sowie 
der Körperhaltung. Exakte 

Modelle der Kiefer sowie eine 
elektronische Vermessung der 
Kieferbewegungen gehören 
ebenso zur Befunderhebung 
wie die Analyse der Körper-
haltung. Mit Hilfe von heraus-
nehmbaren Schienen, die der 
Patient auf seine Ober- oder 
Unterkieferzähne aufsetzt, 
kann die verlorene Bissabstüt-
zung wieder aufgebaut wer-
den. Damit es der Muskulatur 
leichter gelingt, wieder locker 
zu werden, ist die begleitende 
Behandlung durch einen er-
fahrenen Physiotherapeuten 
oder Osteopathen hilfreich. 
Wie häufig und wie lange ei-
ne solche Schiene getragen 
werden muss, hängt vom indi-
viduellen Patientenfall ab. In-

teressant ist, wie schnell eine 
Schiene oft zu einer deutlichen 
Besserung bis hin zum völli-
gen Verschwinden von ehe-
mals hartnäckigen Schmerzen 
führen kann. Wenn die Bissla-
ge sich durch die Schienenbe-
handlung stabilisiert hat, kann 
die Tragedauer der Schiene 
unter Umständen reduziert 
werden. In schwierigeren Fäl-
len muss vielleicht über einen 
Aufbau der Kauflächen mit 
Keramik nachgedacht werden, 
um das Behandlungsergebnis 
auch ohne Schiene zu stabi-
lisieren. Das Ziel ist in jedem 
Fall wieder „richtig“ zubeißen 
zu können ohne dass es zu 
Verspannungen in der Musku-
latur kommt.

Und darüber hinaus: 
„Biss“ haben bedeutet auch 
im übertragenen Sinne, seinen 
Standpunkt gegenüber seinem 
beruflichen oder privaten Um-
feld zu behaupten, mit beiden 
Beinen im Leben zu stehen! 

Vorm Heiligen Kreuz 15 
64331 Weiterstadt 
Mo. - Do. 8.00-20.00 Uhr 
Freitag 8.00-18.00 Uhr 
Tel. 0 61 50 / 47 10 
www.zahnarztpraxis-bernhard.de

Auf den richtigen Biss kommt es an!
- Anzeigensonderveröffentlichung -

Wer in diesen Zeiten noch glaubt, 
dass Senioren untätig Tage ver-
streichen lassen irrt – und zwar 
gewaltig. Ältere Menschen wissen 
sehr wohl, wie es sich im Alter 
gut leben lässt. Das ist auch in der 
Residenz & Hotel „Am Kurpark“ so, 
die Interessenten am Sonntagnach-
mittag, 22. April am Tag der offenen 
Tür besichtigen.

Die Appartements sind hoch-
wertig ausgestattet, haben einen 
Wintergarten und einen Balkon 
oder Terrasse, je nach Lage mit Blick 
auf den Kurpark. Die Bäder sind 
groß und mit einem Waschmaschi-
nen-Anschluss versehen. Insgesamt 
kümmern sich sieben Teams um die 
Belange der Bewohner und nehmen 
ihnen gerne Alltagspflichten wie 

Wohnungsreinigung, Fenster putzen 
oder Wäsche waschen ab. So bleibt 
genügend Zeit und Muße für das, 
was wirklich Spaß macht – Singen 
im Chor, gemeinsame Spielenach-
mittage, Sport in netter Runde, in-
teressante Vorträge besuchen, einen 
Kaffeeplausch unter Gleichgesinnten 
genießen oder einen Spaziergang im 
weitläufigen Kurpark Bad König.

Dieser befindet sich direkt vor dem 
Haus mit eigenem Zugang.  Besser 
kann man im Odenwald seinen Ru-
hestand nicht verbringen. „Ich woh-
ne seit über 10 Jahren im Haus und 
kann nur immer wieder sagen, dass 
es uns hier sehr gut geht“, weiß 
Frau Ingeborg Böcher. „Wir haben 
eine gute Gemeinschaft und jeder 
macht trotzdem, was er will“, freut 

sie sich über die vielen Annehmlich-
keiten und Vorteile, die das Leben in 
der Residenz mit sich bringt.

Tag der offenen Tür 

22.4.2018, 14 - 17 Uhr

Wekstr. 27, 64732 Bad König

HEITER WEITER – SO GUT LEBT ES SICH IM ALTER 
22. APRIL TAG DER OFFENEN TÜR IN DER RESIDENZ BAD KÖNIG 

Mehr über das Residenz-Konzept der Seniorenresidenz „Am Kurpark“ erfahren 
Sie unter www.senioren-wohnkonzepte.de und natürlich persönlich am Tag der 
offenen Tür am 22. April von 14 bis 17 Uhr.

Rettungsdienst oder Bereitschaftsarzt
Welcher Arzt hilft am Wochenende?

Foto: Martin Barraud/gettyimages.com/akz-o

(akz-o) Die Tochter bekommt am Wochenende Husten  
und Fieber, der Partner verspürt spätabends heftige  
Schmerzen in der Brust. Ärztliche Hilfe ist nötig,  
doch die Praxis des Hausarztes ist geschlossen.  

Wer in diesen Fällen der richtige Ansprechpartner ist,  
erklärt Dr. Johannes Schenkel, Ärztlicher Leiter der  
Unabhängigen Patientenberatung Deutschland (UPD). 
www.patientenberatung.de

Foto: Cineberg/gettyimages.com/spp-o

Bei einem Notfall ist der Ret-
tungsdienst zuständig. Er hat 
die Aufgabe, Menschen mit le-
bensbedrohlichen medizinischen 
Problemen zu versorgen – zum 
Beispiel Verletzte nach einem 
Verkehrsunfall, Menschen mit 
schweren Verbrennungen oder 
starken Schmerzen im Brustkorb. 
„Bei akuten Blutungen, Bewusst-
losigkeit oder Bewusstseins- 
trübung, anhaltenden Schmerz-
zuständen und bei Verdacht auf 
Schlaganfall sollten Sie direkt  
den Notruf wählen“, sagt Dr. 
Schenkel. „Gleiches gilt für 
Vergiftungen und anhaltende 
Krampfanfälle.“ 
Der Notruf ist erreichbar unter 
der Rufnummer 112.

Notaufnahme oder Arztpraxis?

Jährlich werden bis zu 25 Millio-
nen Patienten in den Notaufnah-
men deutscher Krankenhäuser 

behandelt. Zu diesem Ergebnis 
kommt ein Gutachten, das 2016 
im Auftrag des Verbands der  
Ersatzkassen (vdek) erstellt 
wurde. „Viele dieser Patien-
ten könnten nach Aussagen 
von Fachgesellschaften be-
denkenlos zu einem nieder-
gelassenen Arzt gehen“, sagt 
Dr. Schenkel. In vielen Kran- 
kenhäusern sind die Notauf-
nahmen daher stark überlas-
tet. Sie müssen immer zuerst 
lebensbedrohliche und schwere 
Erkrankungen behandeln. Das 
führt oft zu langen Wartezeiten 
bei weniger schwer Erkrankten. 
 
 

Daher gilt: „Bei akuten, aber nicht 
lebensbedrohlichen gesundheit-
lichen Problemen, deren Be-
handlung nicht bis zur nächsten 
Sprechstunde Ihres Hausarztes 
warten kann, können Sie einen 
Arzt im Bereitschaftsdienst auf-
suchen.“ Wo Sie die nächst-
gelegene Notfallpraxis finden, 
erfahren Sie beim ärztlichen 
Bereitschaftsdienst der Kassen-
ärztlichen Vereinigungen unter 
der kostenfreien sechsstelligen 
Rufnummer 116117.

Keine Anmeldung nötig

Der Bereitschaftsarzt versorgt 
Kassen- sowie Privatpatienten. 
Während der Öffnungszeiten kön-
nen Sie seine Praxis ohne Anmel- 
dung aufsuchen. Fühlen Sie sich 
dafür zu krank, kann der Arzt auch  
zu Ihnen nach Hause kommen.

Um die Versorgung mit Medikamenten 
sicher zu stellen, haben auch Apothe-
ken wechselweise Notdienst außer-
halb der regulären Öffnungszeiten. 
Sie finden Sie unter der kostenlosen 
Rufnummer 0800/00 22 8 33 (vom 
Festnetz) oder unter der Kurzwahl 22 
8 33 (vom Handy, 69 Cent/Min) erfra-
gen. Einen Aushang finden Sie zudem 
bei jeder Apotheke. Sie haben Fragen 
zum Thema? Die Unabhängige Pa-
tientenberatung Deutschland (UPD) 
berät neutral und kostenfrei unter der 
Nummer 0800/011 77 22. Weitere In-
fos unter www.patientenberatung.de.

Foto: Andrey Popov/fotolia.com/spp-o

	 	-	Anzeigensonderveröffentlichung	-	
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TIER DER WOCHE

Sissi mag es gemütlich 

Sissi ist eine reinrassige Huskyhündin, geb. 
im Januar 2008. Sie ist ein Sonnenschein und 
schaut aus ihren blauen Augen verträumt und 
sanft in diese Welt. Sissi ist freundlich mit an-
deren Hunden und mit Menschen sowieso. 
Bedingt durch ihr Alter ist sie sehr gemütlich 
und benötigt nur einen ganz normalen Hun-
deauslauf, was man der kleinen Hundedame 
auch schon ansieht. Eine liebevolle Familie, 
die Freude an solch einem unkomplizierten 
Hundemädchen hat, wäre der ideale Platz für 
Sissi.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Claudia 
Kemmler über Email: claudia.kemmler@web.
de oder Telefon 0162 2689743 oder kommen 
während der Öffnungszeiten im Tierheim Rüsselsheim, Stockstraße 60 in 65428 Rüssels-
heim vorbei.  ggr

Lilien „Aktuell“Heiko Schmitt erhält Karl-Harasek-Preis 
Seit über 25 Jahren aktiv - Vieles wäre ohne seinen Einsatz nicht möglich gewesen

Trebur - Seit über 25 Jahren 
ist Heiko Schmitt als Kampf-
richter beim TV Trebur ak-
tiv. Früher war er als aktiver 
und erfolgreicher Läufer un-
terwegs. Heute bestreitet er 
als Kampfrichter und Starter 
im Jahr über 30 Wettkämpfe 
in ganz Deutschland. Oh-
ne seinen Einsatz für die 
Leichtathletik wären viele 
Wettkämpfe gar nicht mög-
lich gewesen.

Heiko Schmitt ist ein gefrag-
ter Mann, wenn es um Wett-
kämpfe geht.  Mit großer 
Strenge, aber auch viel Hu-
mor und Hilfsbereitschaft ist 
er seit vielen Jahren als Starter 
und Kampfrichter aktiv. Fast 
jeder Leichtathlet, der in den 
letzten Jahren an Wettkämp-
fen im Kreis teilgenommen 
hatte, hörte genau zu, wenn 
es wieder hieß: „Auf die Plät-
ze. Fertig. Los!“
Sein ehrenamtlicher Ein-

satz für seinen Verein und 
die Leichtathletik sei enorm 
wertvoll, findet Manfred Ge-
scheidle, Abteilungsleiter in 
Nauheim. „Wenn jemand 
diesen Preis verdient hat, 
dann ist es Heiko Schmitt“, 
findet er. Beim Finale der Kin-
derleichtathletik in Nauheim 
war es einmal mehr Schmitt, 
der jedes Kind mit einer Start-
klappe auf die Strecke schick-
te. Überall ist er dabei, bei je-
der Hessenmeisterschaft, bei 
jeder Kreismeisterschaft, bei 
vielen Vereinssportfesten und 
auch bei Sportabzeichenprü-
fungen. Auch im Winter 2018, 
wenn das Kinderfinale wieder 
in Nauheim stattfindet, wird 
er als Starter dabei sein.

Doch auch die starke Frau 
an seiner Seite, Anja Schmitt, 
lebt für den Verein und die 
Leichtathletik. Seit vielen 
Jahren ist sie als Leistungs-
trainerin im Technikbereich 

sehr erfolgreich. Zahlreiche 
Hessenmeistertitel gingen auf 
ihr Konto. Seit 2017 ist sie zu-
sammen mit David Gescheid-
le und Laura Bargel Trainerin 
der neugebildeten Trainings-
gemeinschaft aus Nauheim 
und Trebur.

Ende März fahren Anja 
Schmitt und die gemeinsame 
Trebur-Nauheimer Leicht-

athletikgruppe ins Trainings-
lager an die Ostsee. Und der 
Mann mit der Pistole? Auch 
er wird dabei sein. Aber die-
ses Mal begleitet er seine Frau 
nur als Urlauber. Viele freie 
Wochenenden hat er auf-
grund seines Engagements 
nicht. Ihm sei die kurze Aus-
zeit gegönnt.

 Gescheidle/ggr

Ein Weltmeister in der Abwärtsspirale
Kevin Großkreutz symbolisiert die Krise der Lilien

Von Stephan Köhnlein

Darmstadt - Vor rund einem 
Jahr gab der SV Darmstadt 
98 als designierter Zweitli-
gist die Verpflichtung von 
Kevin Großkreutz bekannt. 
Dass ein amtierender Welt-
meister zu den Lilien wech-
selt, galt als kleine Sensa-
tion. Inzwischen spielt der 
Verein in der Zweiten Liga 
gegen den Abstieg – und 
Großkreutz hat nicht ein-
mal in dieser Situation ei-
nen Stammplatz sicher.  

Die Partie gegen Ingolstadt 
war mal wieder eines der 
schwächeren Spiele von Ke-
vin Großkreutz. Beim Tor der 
Gäste enteilte ihm sein Ge-
genspieler, im Stellungsspiel 
und im Duell Mann gegen 
Mann zeigte der 29-Jährige 
deutliche Schwächen, ge-
wann nur 25 Prozent seiner 
Zweikämpfe. Aber auch sei-
ne Offensivaktionen sorgten 
kaum für Gefahr. Dass dieser 
Spieler vor vier Jahren noch 
zum Kader der deutschen 
Weltmeister-Mannschaft ge-
hörte, ist schwer nachzuvoll-
ziehen.

Die Zeit seit der Weltmeister-
schaft verlief für Großkreutz 
katastrophal. Erst wurde er 
bei seinem Herzensverein 
Borussia Dortmund ausge-
bootet. Im Herbst 2015 wech-
selte er in die Türkei zu Gala-
tasaray Istanbul. Doch wegen 
eines Formfehlers erhielt 
er keine Spielberechtigung. 
Nach einem guten Vierteljahr 

ohne Einsatz schloss er sich 
dem VfB Stuttgart an. Doch 
mit den Schwaben stieg er in 
die Zweite Liga ab. In Stutt-
gart geriet Großkreutz vor 
einem guten Jahr bei einer 
nächtlichen Tour mit Nach-
wuchsspielern im Rotlicht-
viertel in eine Schlägerei, 
wurde verletzt und kam ins 
Krankenhaus. Sein Vertrag 
wurde aufgelöst. Die Karriere 
schien beendet.

Doch dann kam Torsten 
Frings, lockte den Außen-
spieler nach Darmstadt. 
Großkreutz, der mit seiner 
Kampfkraft und Hingabe gut 
ins Profil der Lilien zu passen 
schien, bot zu Saisonbeginn 
zwei starke Spiele – gegen 
St. Pauli (3:0) und Bielefeld 
(4:3). Doch als die Siege aus-
blieben, konnte aus Groß-
kreutz den Abwärtstrend 
nicht stoppen – im Gegenteil: 
Mehrfach war er sogar mit 
haarsträubenden Fehlern da-
für mitverantwortlich.

Bereits im Herbst hatte Frings 
deutlich gemacht, dass er 
mehr von Großkreutz erwar-
te. Seit Dezember ist Frings 
in Darmstadt Geschichte, 
Nachfolger Dirk Schuster gilt 
als Anhänger kampfstarker 
Spieler – und als einer, der 
Problemfälle wieder in die 
Spur bekommt. 

Doch auch unter ihm konnte 
Großkreutz sich nicht in Sze-
ne setzen. In Bielefeld saß er 
sogar nur 90 Minuten auf der 
Bank. Dass er danach wie-

der zum Einsatz kam, ist vor 
allem der Personalnot in der 
Verteidigung geschuldet so-
wie der Tatsache, dass Mar-
kus Steinhöfer als Vertreter 
auf der rechten Abwehrseite 
auch nicht überzeugen konn-
te.

„Kevin ist wichtiger Bestand-
teil unserer Mannschaft, 
der zwischendrin mal eine 
Durststrecke hatte, wo einige 
Dinge nicht so funktioniert 
haben, wie wir uns das vorge-
stellt haben“, sagt Schuster. 
Es sei aber nicht in Ordnung, 
alles an einem Spieler festzu-
machen, fügt er an. 

Damit hat der Coach sicher 
recht, denn nahezu alle Lili-
en-Akteure sind in der lau-
fenden Spielzeit hinter den 
Erwartungen zurückgeblie-
ben. An einen amtierenden 
Weltmeister sind die Erwar-
tungen jedoch deutlich hö-
her, deswegen wird diese Dis-
krepanz bei Großkreutz ganz 
besonders deutlich. Und der 
Spieler steht mehr im Fokus 
– auch innerhalb des Teams: 
„Viele Spieler gucken nach 
ihm, wie er sich auf dem Platz 
und im Training gibt. Diese 
Vorbildfunktion hat er auch 
verinnerlicht“, sagt Schus-
ter. Trotz aller Probleme ist 
er deswegen überzeugt, dass 
Großkreutz noch ganz wich-
tig im Abstiegskampf werden 
kann: „Er ist ein solider Ar-
beiter, der das Herz auf dem 
richtigen Fleck hat und alles 
gibt für den Verein, für den er 
gerade spielt.“

Sommer-Ferienspiele der kommunalen Jugendarbeit
Motto: „Countdown für den Zeitsprung“ – jetzt online anmelden

Groß-Gerau - In den hessi-
schen Sommerferien bietet 
das Team der kommunalen 
Jugendarbeit erneut Feri-
enspiele für Kinder im Alter 
zwischen sieben und zwölf 
Jahren an. „Countdown 
für den Zeitsprung“ lautet 
in diesem Jahr das Motto 
der Ferienaktivitäten, die 
die Fantasie der Kinder 
auf beliebte Themen einer 
Zeitreise wie Dinosaurier, 
Pyramiden, Wikinger oder 
Roboter lenken soll.

Das dezentrale Angebot mit 
jeweils 60 Plätzen ist in der 
Kernstadt (Jugendzentrum 
Anne Frank) sowie im Stadt-
teil Wallerstädten auf die 
Zeit von Montag, 25. Juni, bis 
Freitag, 6. Juli 2018, termi-
niert. Im Stadtteil Dornheim 
beginnen die Ferienspiele 
am Montag, 23. Juli, und 

enden am Freitag, 3. August 
2018. 

Neben den hauptamtlich 
Beschäftigten der kommu-
nalen Jugendarbeit, Petra 
Sattler, Boris Haupt und 
Thomas Krambeer werden 
gut 30 studentische Kräfte 
in die pädagogische und or-
ganisatorische Betreuungs-
arbeit eingebunden sein. 
Die Ferienspiele beginnen 
morgens um 9 Uhr und en-
den am Nachmittag um 16 
Uhr (jeweils montags bis 
freitags). Erhoben wird eine 
Teilnahmegebühr von 149 
Euro, für ein Geschwister-
kind reduziert sich die Ge-
bühr auf 98 Euro. Weitere 
Geschwister sowie Famili-
en im Sozialleistungsbezug 
zahlen ausschließlich eine 
Essenspauschale in Höhe 
von 55 Euro oder nehmen 

über das Bildungs- und Teil-
habepaket teil.

Eltern haben bis einschließ-
lich Montag, 30. April 2018, 
Gelegenheit, ihre Kinder auf 
der Internetseite der Kreis-
stadt (www.gross-gerau.de/
Bildung-Soziales/Jugend-
arbeit/Ferienspiele) online 
anzumelden. Wer keinen 
Zugang zum Internet hat, 
kann sich zur Anmeldung 
an die Beschäftigten in den 
kommunalen Jugendzent-
ren oder – nach telefonischer 
Terminabsprache – an Amts-
leiter Thomas Krambeer 
(Telefon: 06152/716234) 
wenden. Sollte es nach Ab-
lauf der Anmeldefrist noch 
freie Plätze geben, können 
einzelne Kinder telefonisch 
nachgemeldet werden.   
Die Ferienspiele bieten den 
daheimgebliebenen Kindern 

handwerkliche, kreative und 
sportliche Aktivitäten so-
wie Tagesausflüge an. Treff-
punkt ist in der Kernstadt das 
Jugendzentrum Anne-Frank 
(Grüner Weg 5). Dort stehen 
in vier Gruppen Plätze für 
60 Kinder zur Verfügung. In 
Wallerstädten sind der Ju-
gendtreff „i-Punkt“ (Johann-
Peter-Hehl-Straße 3) und 
das Dorfzentrum die zentral 
gelegenen Orte für die Akti-
vitäten von 60 Kindern. Hier 
hat die kommunale Jugend-
arbeit die Anzahl der Plätze 
aufgestockt, weil viele Kin-
der aus dem Stadtteil „Auf 
Esch“ dazu gestoßen sind. 
Und auch im Stadtteil Dorn-
heim dürfen sich 60 Kinder 
bei den Ferienspielen ver-
gnügen. Treffpunkt dort ist 
die Grundschule (Am Sport-
feld).
 ggr

Kevin Großkreutz (links) zeigte zuletzt bei den Lilien eher wechselhafte Form. Foto: Arthur Schönbein

Informationen zum Karl-Harasek-Preis:

Der 1989 eingeführte Karl-Hara-
sek-Preis wird als ständiger Wan-
derpreis des Leichtathletik-Krei-
ses Groß-Gerau alljährlich beim 
Kreistag einer Sportlerin oder 
einem Sportler in Anerkennung 
seiner Leistung sowie seiner per-
sönlichen Haltung zuerkannt. Die 
Ehrung wird seit 2004 mit einem 
Silbernen Lorbeerblatt dokumen-
tiert, seit 2014 mit einer silber-
nen Tafel. Karl Harasek vom TV 

Groß-Gerau war selbst Träger 
vieler Auszeichnungen. Als Ak-
tiver errang Karl Harasek Siege 
auf Kreis-, Bezirks- und Hesse-
nebene. Als Senior war er auch 
auf nationaler und internationale 
Ebene erfolgreich. Für den TV 
Groß-Gerau war er viele Jahre 
als Abteilungsleiter und Trainer 
tätig. Im Verband schätzte man 
seine Erfahrung als Kampfrich-
ter und insbesondere als Starter.

Die Redaktion des  Gerauer Rundblick - 06151 / 39298-98

Eine Rundwanderung
Die Pädscherstrampler unterwegs 

Dornheim - Niemand darf 
sich irritiert fühlen, wenn 
er den Ort Beerfelden nicht 
mehr finden sollte. Wie et-
liche andere Kommunen 
auch ist Beerfelden Teil ei-
ner Gesamtgemeinde ge-
worden, die nun den Namen 
Oberzent trägt.

Die Wanderfreunde „Päd-
scherstrampler“ treffen sich 
am Sonntag, den 18. März 
2018 an der Bushaltestelle 
Dornheim Donaustr. Ab 11 
Uhr starten die Fahrgemein-
schaften in Richtung Beer-
felden. Die Rundwanderung 
führt im Uhrzeigersinn bis 
zum Himbächl Viadukt und 
von da an im Bogen zurück 
zum Ausgangspunkt. Auf 
dem Weg werden wir den 
letzten gut erhaltenen drei-
schläfrigen Galgen besichti-

gen können. Durch das klei-
ne Dorf Etzean geht es weiter 
zum Viadukt. Zurück in Beer-
felden kommen wir an der 
Mümlingsquelle mit ihrem 
Zwölfröhrenbrunnen vorbei. 
Die Wanderung ist ca. 13 km 
lang mit nur leichten Anstie-
gen. Sie verläuft auf befestig-
ten Wegen überwiegend im 
freien Gelände und erlaubt 
weite Ausblicke. Die Gesamt-
gehzeit beträgt ca. 4 Stunden. 
Eine Abkürzung ist nicht vor-
gesehen. 

Die Schlusseinkehr ist gegen 
17 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Schwanen“ geplant. Gäste 
sind wie immer herzlich will-
kommen. Auskunft zu dieser 
Wanderung bei Horst Ahl-
brecht (Tel. 06152-16056)

 ggr

Dornheimer Theaterkiste sucht Mitspieler
Dornheim - Auch in diesem 
Jahr wird die Dornheimer 
Theaterkiste e.V. ein Stück 
einproben und dieses am 8. 
und 9. Dezember 2018 auf-
führen. Gemäß dem Rhyth-
mus der Theatergruppe 
wird dieses Jahr ein Stück 
für die Jüngeren eingeprobt.

Hierzu sucht die Theater-
kiste Interessierte, die sich 
vorstellen können, auf der 
Bühne mitzuspielen. Vorer-
fahrung ist dabei nicht not-
wendig.
Ein „Reinschnuppern“ in 
die Proben und ein dazu-
gehöriges „Kennenlernen“ 

ist an den Probentagen ab 
März immer montags um 
19 Uhr in der Dornheimer 
Riedhalle möglich. Gerne 
auch Jugendliche ab 14, die 
sich gerne mal auf der Büh-
ne ausprobieren möchten. 
Es können alle kommen, die 
ein neues Hobby suchen.

Nähere Infos auch telefo-
nisch unter 06152 54257 
oder per Mail unter dothe-
ki@web.de.
Oder per Kontaktformular 
unter www.dornheimerthe-
aterkiste.de

 ggr
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Zeitungsleser wissen mehr!

Lectorium Rosicrucianum 
Internationale Schule des Goldenen Rosenkreuzes e.V.

Sonntag, 18.03. 
10.15 Uhr Tempeldienst Thema „Das Lichtkleid 
des Menschen“

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GROSS-GERAU SÜD

Sonntag, 18.03. 
10.30 Uhr Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 18.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin 
Stefanie Bischof)

Montag, 19.03. 
18.45 Uhr Teamertreff

Dienstag, 20.03. 
15.00 Uhr Konfigruppe I 
16.30 Uhr Konfigruppe II 
19.30 Uhr „Unter uns“-Abend“, Thema: Die Taufe

Mittwoch, 21.03. 
17.15 Uhr Kinderchorprobe 

18.30 Uhr Passionsandacht in der Kirche

Donnerstag, 22.03. 
17.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 23.03. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren 
19.15 Uhr VCP Stammesleitung

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Samstag, 17.03. 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus

Sonntag, 18.03. 
17.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus mit 
Gästen aus Israel / Palästina

Dienstag, 20.03. 
18.30 Uhr Nähkreis im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 18.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Andrea 
Erdmann

Montag,  19.03. 
18.00 Uhr Yoga für Frauen

Dienstag, 20.03. 
15:00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1 
16:30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2 
10:00 Uhr Elternabend Konfirmation 2018

Mittwoch, 21.03.  
06.00 Uhr Yoga für Männer 
18.00 Uhr Kirchenchor

ASTHEIM

Sonntag, 18.03. 
08.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Andrea 
Erdmann

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 18.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Markus Paul 
Gärtner

Montag, 19.03. 
20.00 Uhr Clubfrauen

Dienstag, 20.03. 
10.00 Uhr Konfi-Tag „Brot für die Welt“ 

20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 21. 03. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Freitag, 23.03. 
09.30 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 18.03. 
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit Pfarrer Helmut 
Bernhard 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im ev Gemeindehaus, 

 Montag, 19.03. 
19.30 Uhr Kantorei

Dienstag,20.03. 
15.00 Uhr Kinderchor  für Kinder bis einschl. 3. 
Klasse 

16.00 Uhr für Kinder ab der 4. Klasse. 
18.30 Uhr Jugendchor 

Mittwoch, 21.03. 
15.00 Uhr Babbelnachmittag im Kirchen-Café 
18.30 Uhr Posaunenchor Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern

Donnerstag, 22.03. 
18.45 Uhr Kammerorchester „DEKANTAS“ 

Proben finden im ev. Gemeindehaus, Kirchstr. 11 statt.

Kirchliche Nachrichten

Große Garten-
und Kommunalgeräteausstellung

24. & 25.
März

2018
10:00 bis 18:00 UHR

Neuste Technik zum Anfassen

Vorführungen & Probefahrten

Essen & Getränke

Sonntag ab 11.00 Uhr 
Landtechnischer Frühschoppen

Landtechnik  
Hausmesse

Mahr & Schwebel Technikzentrum Ried
Robert-Bosch-Straße 6 | 64572 Büttelborn

Land-, Forst- und Kommunaltechnik

MAHR 
& 

SCHWEBEL

ODW: Am Schaubacher Berg 14 | 64401 Gr.-Bieberau | Tel. 0 61 62 / 96 227 - 0 
Ried: Robert-Bosch-Straße 6 | 64572 Büttelborn | Tel. 0 61 52 / 18 08 - 0

Technikzentren: www.mahr-schwebel.de

info@mahr-schwebel.de

Frauen sollen ihr Leben selbstbestimmt führen
Podiumsdiskussion der KVHS am Internationalen Frauentag

Groß-Gerau – „Die Würde 
der Frau ist unantastbar“: 
Unter diesem Motto wurde 
am Internationalen Frau-
entag bei der Kreisvolks-
hochschule Groß-Gerau 
(KVHS) in der vollbesetzten 
Cafeteria lebhaft diskutiert 
– auf dem Podium und im 
Publikum. Eingeladen hatte 
der Fachbereich Politische 
Bildung der KVHS. Mode-
riert wurde der Abend vom 
Hörfunk-Journalisten Vol-
ker Siefert, der kurzfristig 
für Sedef Yildiz eingesprun-
gen war.

Die Würde der Frau ist un-
antastbar – dieser Leitsatz 
war auch Thema eines Films, 
den die Teilnehmenden des 
KVHS-Projekts „Demokratie 
erleben“ unter der Leitung 
von Kifah Zatari gedreht hat-
ten. Für Nabila Bushra, So-
zialarbeiterin und Studentin 
der Gender Studies, verletz-
ten Rassismus und Diskrimi-
nierung die Würde der Frau-
en in hohem Maße. Jede Frau 
solle sich individuell entwi-
ckeln können. Zudem dürfe 
der Islam nicht instrumen-
talisiert werden, um das Pa-
triarchat zu stützen. Wichtig 
sei, dass Einwander/innen 
ihren Kindern  nicht die Zu-

gänge zu Bildung und einem 
selbstbestimmten Leben ver-
wehren dürften, selbst wenn 
sie selbst weniger gut ihren 
Platz in der Gesellschaft ge-
funden hätten.

Kinder offen und frei 
erziehen

Monika Hettwer, Verdi-Ge-
werkschafterin, engagiert 
sich im Ehrenamt für Ge-
flüchtete und ist auch Teil-
nehmerin im Projekt „Demo-
kratie erleben“. Auch sie be-
tonte, wie wichtig es sei, dass 
Frauen ihre Kinder offen und 
frei erzögen. „Frauen sind 
dann frei, wenn sie unabhän-
gig sind“, sagte sie und brach-
te verschiedene Beispiele aus 
dem Arbeitsleben, in dem die 
Frauen stets gezwungen wa-
ren, ihre Rechte einzufordern. 
Viele Themen wie sexuelle 
Belästigung am Arbeitsplatz 
oder die existenzbedrohen-
de Teilzeitarbeit hätten sich 
wie ein roter Faden durch ihr 
ganzes Berufsleben gezogen, 
so Hettwer.

Judith Kolbe, Leiterin des Bü-
ros für Frauen und Chancen-
gleichheit des Kreises Groß-
Gerau, das die Veranstaltung 
mit gefördert hat, riet dazu, 

das Augenmerk vor dem 
Hintergrund des Jahrestags 
„100 Jahre Frauenwahlrecht“ 
nicht nur auf die parlamenta-
rischen Erfolge oder Misser-
folge zu legen, sondern auch 
das Engagement jenseits der 
politischen Räume wahrzu-
nehmen. Ihre Frage, was die 
Herausforderungen für die 
nächsten 100 Jahren Frau-
enwahlrecht seien, stieß im 
Publikum auf großes Interes-
se. Das Büro für Frauen und 
Chancengleichheit wird das 
Thema in diesem Jahr mit ei-
ner Ausstellung vertiefen.

Meera Jamal zollte jenen 
Frauen Respekt, die es wag-
ten, etwas zu verändern – 
auch wenn es angesichts der 
vielen Verletzungen der Men-
schenrechte, der Frauenrech-
te und der Diskriminierung 
von Minderheiten nur kleine 
Schritte seien. Sie nannte als 
Beispiel ihr Herkunftsland 
Pakistan, aus dem sie vor ei-
nigen Jahren fliehen musste. 
Auch in Deutschland seien 
Ungleichheiten allgegenwär-
tig, und es gelte, daran zu ar-
beiten, um mit dem eigenen 
Leben zufrieden sein zu kön-
nen – mit der Haltung: Ich 
darf entscheiden, was ich mit 
meinem Leben machen will.

Publikum gibt weitere 
Denkanstöße

Später am Abend beteilig-
te sich auch das Publikum 
lebhaft an der Diskussion, 
brachte persönliche Erfah-
rungen und auch Forderun-
gen nach mehr Respekt vor 
der Entscheidung von Frau-
en, ihr Leben selbstbestimmt 
zu gestalten, ein. Der Journa-
list Volker Siefert moderier-
te den Abend souverän und 
zugewandt und schloss die 
Diskussion mit dem Hinweis, 
dass es schließlich darum 
gehe, die Rechte und auch 
Pflichten des Grundgesetzes 
als Basis für das Zusammen-
leben zu verstehen, zu achten 
und Demokratie im Alltag zu 
leben.

Bettina Krauß, KVHS-Fach-
bereichsleiterin Politische 
Bildung und Projektleiterin 
von „Demokratie erleben“, 
lud derweil zum nächsten öf-
fentlichen Abend am 23. Mai 
2018 im Kommunalen Kino 
in Groß-Gerau ein – zum Tag 
des Grundgesetzes. „Ich bin 
gespannt, was unsere Pro-
jektgruppen bis dahin an Er-
kenntnissen gesammelt ha-
ben werden.“
 ggr

Musikalischer Einsatz für Menschen
Landrat Will überreicht Landesehrenbrief an Helmut Golke

Groß-Gerau – Das Benefiz-
konzert der Ärzteband The 
Lickin` Boyz am Samstag-
abend in der Groß-Gerau 
Stadthalle bot nicht nur fet-
zige Rockmusik, sondern 
– zur Freude des vielköpfi-
gen Publikums – auch eine 
besondere Überraschung: 
Landrat Thomas Will über-
brachte zu Beginn der Ver-
anstaltung einen Landes-
ehrenbrief. Er überreichte 
die Urkunde auf der Bühne 
an den Treburer Helmut 
Golke, den Gründervater 
und Manager der Band, die 
der aktive Part des Vereins 
„Grooving Doctors“ ist. 

Die musikalischen Ärzte, die 
in der Rockband ihrem Hob-
by frönen, haben mit selbst 
organisierten Konzerten und 
Gastauftritten in den gut 
zehn Jahren des Bestehens 
der Lickin` Boyz mehr als 
240.000 Euro für den guten 
Zweck eingespielt. „Dieses 
Geld geht eins zu eins an die 
jeweils bedachten Organi-
sationen“, betonte Landrat 
Will in seiner kurzen Lobre-
de. Die Einnahmen aus dem 

aktuellen Konzert erhält der 
Hospizverein Lichtblick aus 
Groß-Gerau; andere Emp-
fänger waren zum Beispiel 
die Deutsche Knochen-
markspenderdatei DKMS, 
die Bärenherz Stiftung für 
schwerstkranke Kinder und 
die Clowndoktoren.

Landrat Will betonte beson-
ders die Haltung des Geehr-
ten: „Selbst mit einer lebens-
bedrohlichen Erkrankung 

konfrontiert, lässt er sich 
nicht unterkriegen und wird 
nicht müde, Gutes für andere 
Menschen zu tun. Kämpfen 
lohnt sich – das lebt Helmut 
Golke vor.“ Für diese Vorbild-
rolle und das Engagement 
der „Grooving Doctors“, die 
im Kreis Offenbach schon 
vor 2000 Zuhörerinnen und 
Zuhörern gespielt haben, er-
hielt er nun die Urkunde.
Gerührt und dankbar nahm 
Helmut Golke den Ehrenbrief 

des Landes Hessen entgegen 
– „im Namen aller Bandmit-
glieder, die die Auszeichnung 
genauso wie ich verdient ha-
ben“, wie er betonte. Einige 
der rockenden Ärzte und die 
jungen Mitglieder der Vor-
band „Sound File“ aus Mör-
felden-Walldorf spielten im 
Anschluss gemeinsam „Stair-
way to heaven“ als Hymne an 
verstorbene Weggefährten, 
ehe die Stadthalle dann so 
richtig abrockte.

Vor allem Musik der siebziger 
Jahre findet sich im Reper-
toire der Ärzteband. Helmut 
Golke spielt selbst kein Ins-
trument, gibt auf der Bühne 
aber gern den Einheizer für 
seine Bandkollegen. Die Idee 
für die „Lickin` Boyz“ war 
der Gruppe um den frühe-
ren Pharmareferenten Gol-
ke beim abendlichen Feiern 
nach einem Fortbildungs-
seminar in Portugal im Jahr 
2006 gekommen. „Gut, dass 
sie umgesetzt wurde und seit 
vielen Jahren trägt“, so Land-
rat Thomas Will.
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Für seinen unermüdlichen Einsatz für kranke, hilfebedürftige Men-
schen zeichnete Landrat Thomas Will (rechts) am Samstag, 10. März, 
den Manager der „Lickin`Boyz“, Helmut Golke, aus. Die Ärzteband 
gibt regelmäßig Benefizkonzerte und spendet die kompletten Einnah-
men an wohltätige Organisationen. Foto: Kreisverwaltung

Wie Sterne entstehen und wachsen
Trebur - Zum populärwis-
senschaftlichen Vortrag 
„Vom Entstehen und Wach-
sen der Sterne“ lädt die As-
tronomie Stiftung Trebur in 
Kooperation mit der VHS 
Rüsselsheim für Freitag, 
den 23. März 2018 ein. Wie 
Prof. Dr. Johannes Ohlert, 
der Sprecher der Astrono-
mie Stiftung Trebur mitteilt, 
beginnt der Vortrag um 20 
Uhr im Vortragsraum in der 
Fichtenstraße 7 in Trebur. 
Der Eintritt ist frei.

Eingeladen sind alle an Na-
turwissenschaften und ins-
besondere an astronomi-
schen Themen Interessierte. 
Eine spezielle astronomische 

Vorbildung wird nicht vor-
ausgesetzt. Den Vortrag hält 
Dr. Bringfried Stecklum von 
der Thüringer Landesstern-
warte in Tautenburg.

In den letzten Jahrzehnten 
wurde das Rätsel der Entste-
hung von Sternen weitge-
hend aufgeklärt. Ihre Geburt 
vollzieht sich in dichten Ge-
bieten der interstellaren Ma-
terie. Gegenwärtig wird ver-
sucht, die frühesten Stadien 
dieses Prozesses zu erfassen. 
Eine Reihe von Beobach-
tungen sprechen dafür, dass 
junge Sterne nicht gleichmä-
ßig wachsen, sondern sich 
Phasen starken Wachstums 
mit Zeiten geringer Massen-

zunahme abwechseln. Ende 
2015 gelang uns die erstmali-
ge Entdeckung eines Wachs-
tumsschubs eines masserei-
chen Sterns, den wir seitdem 
verfolgen. Auf einen wich-
tigen Aspekt der Thematik, 
den engen Zusammenhang 
zwischen Stern- und Plane-
tenentstehung, wird eben-
falls eingegangen.

Dr. Bringfried Stecklum stu-
dierte an der Friedrich-Schil-
ler Universität in Jena Physik. 
Seine Dissertation aus dem 
Jahr 1984 beschäftigte sich 
mit dem ursprünglichen 
Massenspektrum offener 
Sternhaufen. Seitdem ist er 
hauptsächlich auf dem Feld 

der Sternenstehung aktiv. Bis 
1989 war er Assistent an der 
Uni-Sternwarte in Jena und 
danach Mitglied der dortigen 
MPG-Forschergruppe „Staub 
in Sternentstehungsgebie-
ten“. Seit 1996 arbeitet er an 
der Thüringer Landesstern-
warte Tautenburg (TLS). Er 
ist an der Anwendung hoch-
auflösender Beobachtungs-
methoden (Interferometrie) 
interessiert. Seit einigen Jah-
ren benutzt er das Schmidt-
Teleskop der TLS im Rahmen 
des weltweiten Programms 
zur Identifizierung und Über-
wachung potentiell gefährli-
cher Kleinplaneten.

 M.Ohlert/ggr
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Fachkräftemangel betrifft alle
Unternehmerveranstaltung „Mitarbeiter finden & binden“

Groß-Gerau – Wirtschafts-
förderung des Kreises 
Groß-Gerau, Kreisspar-
kasse, Kreishandwerker-
schaft, Handwerkskammer 
Rhein-Main und die Indus-
trie- und Handelskammer 
Darmstadt RheinMainNe-
ckar (IHK) hatten zu ei-
ner Unternehmer-Veran-
staltung eingeladen, rund 
100 Gäste kamen in den 
Raum für Öffentlichkeits-
arbeit der Kreissparkasse 
in Groß-Gerau. Das Thema: 
„Mitarbeiter finden & bin-
den“. Johannes Brömmel, 
Bereichsdirektor Gewerbe-
kunden der Sparkasse, mo-
derierte die Veranstaltung.
„Das Thema Fachkräfte-

mangel betrifft uns alle. Wir 
wollen die Möglichkeit zu 
einem Austausch bieten, 
bei dem sich Branchen auch 
vernetzen können“, sagte 
Timo Erckmann, Leiter des 
Firmenkundencenters der 
Sparkasse zur Begrüßung. 
Thorsten Walter von der 
Frankfurter Bartsch Rechts-
anwälte PartGmbB auf die 
Möglichkeiten der Mitarbei-
terbindung ein. Der Fachan-
walt für Arbeitsrecht hat sich 
bei der Beratung von Unter-
nehmen auf die veränderten 
Arbeitsbedingungen und 
Vergütungsstrukturen spezi-
alisiert. Er riet den Zuhörern, 
neben einer adäquaten Ver-
gütung für die Mitarbeiter 
auch an ein familienfreund-
liches Umfeld zu denken 
oder an die Möglichkeit zur 
Nutzung von Dienstfahrzeu-
gen. „Ein erfolgsabhängiges 

Vergütungssystem muss für 
die Mitarbeiter einfach zu 
verstehen sein“, sagte er.

Martin Proba, Geschäfts-
bereichsleiter bei der IHK 
Darmstadt, empfahl den 
Unternehmern die Nutzung 
des IHK-Demografie-Rech-
ners, mit dem sie die Aus-
wirkungen des demografi-
schen Wandels analysieren 
und transparent darstellen 
können. „Man muss den ei-
genen Bedarf ermitteln und 
den Markt beobachten“, 
sagte Proba, der auch zur 
Nutzung des Fachkräftemo-
nitors riet. Damit lassen sich 
Angebot und Nachfrage bis 
in das Jahr 2030 aufzeigen. 

Kleinere Betriebe bezeich-
nete Proba aufgrund fla-
cher Hierarchien, Famili-
enfreundlichkeit und mehr 
Arbeitsplatzsicherheit als 
attraktiv. „Die Unternehmer 
sollten ihre eigenen Stärken 
offensiv vermarkten, auch 
über Medienpräsenz und ei-
ne eigene Website“, erklärte 
der für Existenzgründung 
und Unternehmensförde-
rung zuständige IHK-Ge-
schäftsbereichsleiter. „Un-
terschätzen Sie nicht die 
Generation 50plus, Allein-
erziehende und Rückkehrer 
aus der Elternzeit.“

Die Geschäftsführerin 
und Steuerberaterin Gerdi 
Scherb von der Mörfelder 
ksp-Steuerberatungs-GmbH 
stellte „Goodies für Arbeit-
nehmer“ vor und ging auf 
elf Möglichkeiten ein, mit 

denen Mitarbeiter gefördert 
werden können. Sie verwies 
zum Beispiel auf die Mög-
lichkeit von steuerfreien 
Aufmerksamkeiten zu be-
sonderen Anlässen bis zu 
60 Euro, Tank-Gutscheinen 
bis monatlich 44 Euro, Ge-
sundheitsförderung bis 50 
Euro sowie von Restaurant-
schecks, die Nutzung von 
Telekommunikationsgerä-
ten oder das Bereitstellen 
von Parkplätzen. 

Zum Abschluss gab Marcus 
Seibert, Geschäftsführer so-
wie Meister im Maler- und 
Lackierer-Handwerk, einen 
Erfahrungsbericht. Er ging 
auf die Einbindung von Mit-

arbeitern bei der Groß-Ge-
rauer Maler-Seibert GmbH 
ein: „Wir haben eine durch-
schnittliche Betriebszugehö-
rigkeit von 14 Jahren und ei-
ne sehr geringe Fluktuation 
bei den Mitarbeitern.“ Mar-
cus Seibert berichtete auch 
von der Einbindung von 
Mitarbeitern in Planungen 
oder Projekte, über die Nut-
zung von Zeitkonten und die 
Kooperation mit einem Fit-
nessstudio bei der Gesund-
heitsförderung.
Mit der Möglichkeit zum 
Gedankenaustausch und ei-
nem Imbiss endete die Ver-
anstaltung, die Margit Küh-
ner von der Wirtschaftsför-
derung der Kreisverwaltung 
als gelungen bezeichnete: 
„Dieser Austausch ist wich-
tig für die Unternehmen im 
Landkreis.“ 
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Stellenmarkt in der Marktplatz-Südhessen-Kombi
Eine günstige Kombination aus lokalen Anzeigenzeitungen mit 
einer verbreiteten Au� age von über 290.000 Exemplaren

Groß-Umstadt

Rufen Sie uns an:

Christina Gellner 

Telefon: 06151 3929833

anzeigen@combi-medien.de

Wir suchen 
Verkäufer (m/w) 

für unseren Hofladen in 
Trebur auf 450 € Basis

Spargel- u. Erdbeerhof Hirsch
Oberach 2, 65468 Trebur

christine@spargelhof-hirsch.de
Tel: 06147 3167 · Fax: 57445

Stellenanzeigen

Feiern Sie mit uns 1 Jahr bis zu unserem  
180sten Geburtstag im März 2019

mit vielen verschiedenen  
Veranstaltungen

In Büttelborn tut sich was!
179 Jahre Hinnerbäcker!

Büttelborn
Tel. 06152/57965
Klein-Gerau 
Tel. 06152/4493

Beginn
24. März 
2018 Ende

24. März 
2019

ab 16 Uhr im Hof mit Live-Musik

Schulstraße 1  Büttelborn

Brot aus dem Holzbackofen

Brezel rollen, backen, selber essen

Herzhafte Gebäcke aus Urgetreide-Produkten

. . . man trifft sich beim Hinnerbäcker!

Wie lassen sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Zeiten des Fachkräftemangels gewinnen? Damit be-
schäftigten sich die Teilnehmer einer Infoveranstaltung, zu der unter anderem die Wirtschaftsförderung des 
Kreises eingeladen in die Groß-Gerauer Sparkasse eingeladen hatte. Foto: Kreissparkasse Groß-Gerau

Autohaus Iser bei der Weiterstädter Automobilausstellung
Peak98-Spendenaktion für Schulranzen gemeinsam mit dem „Kiwanis“-Club Darmstadt

Weiterstadt - Das Autohaus 
Iser ist am Wochenende 
mit einem Messestand bei 
der 17. Weiterstädter Au-
tomobilausstellung vertre-
ten. Präsentiert werden die 
neusten Modelle der Mar-
ken Mitsubishi und Kia.

Es gibt Alternative-Antriebe 
in innovativen Fahrzeugen 
zu bestaunen. Das Team des 
Autohauses Iser aus Ried-
stadt zeigt, wie einfach und 
schön beispielsweise ein 
Plug-In-Hybrid ist. Testfahrt 
können vereinbart werden. 
Lassen Sie sich für das Auto-
haus Iser begeistern.
Im Rahmen der Präsentation 

wollen das Autohaus Iser ge-
meinsam mit Peak98 am Er-
folg der letzten Jahre anknüp-
fen und Spenden sammeln. 

Diese werden der Organisa-
tion „Kiwanis“ im Anschluss 
überreicht. Mit diesem Geld 
unterstützt „Kiwanis“ Kinder 

aus sozialschwachen Fami-
lien in Darmstadt. Am 24. 
Mai werden 180 Kindern von 
„Kiwanis“ Schulranzen und 
Schulutensilien als Startge-
schenk in eine chancenglei-
che Schulzeit überreicht.

Autohaus Iser und „Kiwanis“ 
freuen sich über zahlreiche 
Besucher und Spenden, die 
über den Verkauf der begehr-
ten Lose von Lilien-Sponsor 
PEAK98 erzielt werden. Wei-
tere Informationen zu dieser 
Aktion und natürlich zu den 
neuesten Auto-Modellen gibt 
es vor Ort.
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Übergabe der gespendeten Ranzen an Kinder aus sozial schwachen Fa-
milien. Archiv-Foto: Arthur Schönbein

Spendenübergabe
Viel Geld für viele Gute Zwecke

Nauheim - Ende Febru-
ar 2018 trafen sich die die 
Organisatoren des 8. Nau-
heimer Lichterfestes, JRK, 
Pfadfinder, Evangelische 
Kirchengemeinde und der 
Vorstand der Landfrauen  
in der Pfarrscheune in Nau-
heim zum Nachbereitungs-
treffen.

Zuvor übergaben die Veran-
stalter in netter Atmosphäre 
an die Bastelgruppe der Ka-
tholischen Kirchengemeinde 
Nauheim, „Flotte Finger,“ 
vertreten durch Alexa Bock 
und Rita Flach eine Spende 
in Höhe von 188,84 Euro, aus 
dem Essenverkauf an Buß- 
und Bettag. Die kreative 
Gruppe bastelt mit Kindern 
von eineinhalb bis zehn Jah-
re und  verwendet das Geld 
für den Kauf von Bastelmate-

rial, wie mitgeteilt wurde.
Freuen konnten sich Sand-
ra Pinnow und Rosalia Ra-
dosti vom Grundschulför-
derverein über die Kollekte 
aus dem Gottesdienst, sie 
wurden mit einem Betrag 
von 94,18 Euro bedacht. Sie 
möchten den Geldsegen für 
die Anschaffung von Spielge-
räte verwenden.

Im Anschluss an die Spen-
denverteilung schloss sich 
die Nachbereitung zum 
Lichterfest 2017 an. Gemein-
sam wurden die Weichen für 
das 9. Nauheimer Lichterfest 
gestellt, das am Mittwoch / 
Buß-und Bettag, den 21.No-
vember 2018 stattfindet.
Dann heißt es wieder, „Licht 
ins Dunkel -  inne halten!“

 ggr/Anne Dammel


